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Motiviert für die Berufsschule lernen
Die von der Wirtschaftskammer
initiierte «Hausaufgaben 
Lobby» – ein Angebot für 
Lernende, um ihre schulischen
Leistungen zu verbessern – hat
sich etabliert. Gegenüber dem
Vorjahr hat sich die Anzahl Teil-
nehmer mehr als verdoppelt.

Von Richard Brunhart

Vaduz. – Ivan Schurte, Bereichsleiter
«100 pro! Berufsbildung Liechten-
stein» bei der Wirtschaftskammer,
wurde durch den grossen Andrang bei
der «Hausaufgaben Lobby» über-
rascht. 47 Lernende möchten in die-
sem Jahr die strukturierte Lernumge-
bung mit Begleitpersonen nutzen, um
ihr Lernverhalten zu verbessern und
Bildungslücken zu schliessen. Im Ver-
gangenen Jahr waren es durchschnitt-
lich noch rund 20 Lernende.

Kapazitäten ausgebaut
Einem Betreuungsverhältnis von ma-
ximal zehn Lernenden auf eine Be-
gleitperson tat dies keinen Abbruch.
Die Kapazitäten seien stark ausgebaut
worden, so Schurte. Derzeit wird er
von sechs Fachpersonen und zusätzli-
chen Freelancern unterstützt. Wenn
mehr als zehn Personen an einem
Abend an der «Hausaufgaben Lobby»
teilnehmen wollen, wird eine zweite
Fachperson hinzugezogen. «Sonst
geht Qualität verloren», sagt Schurte.
Rund vier Prozent aller Lernenden

in Liechtenstein möchten ihre schuli-
schen Leistungen in der «Hausaufga-
ben Lobby» verbessern. Möglich wä-
re, in der Wirtschaftskammer das An-
gebot für bis zu 100 Lernende – je 20
an fünf Abenden von Montag bis Frei-
tag – auszubauen. Sollte die Nachfra-
ge noch weiter steigen, müsste eine
weitere Lokalität gefunden werden,
denn abgewiesen werden soll keiner,
der einen Platz möchte. «Es bleibt kei-
ner auf der Strecke», versichert
Schurte.

Unterstützung von Arbeitgebern
Auch bei den Arbeitgebern stösst das
Angebot – das allen Lernenden offen

steht und nicht nur jenen, die bei Mit-
gliedsunternehmen der Wirtschafts-
kammer ihre Ausbil-
dung absolvieren –
auf Interesse. Ein Ar-
beitgeber sei durch
die Leistungssteige-
rung seines Auszubil-
denden so zufrieden,
dass er dessen Ge-
bühr für die «Haus-
aufgaben Lobby»
übernehmen will, so
Schurte.
Ganz besonders

auf die Erfolge das
Angebots von «100
pro!» setzt die Ge-
brüder Frick AG in
Schaan. Das Bauun-
ternehmen nutze
auch das weitere Angebot zum Ler-
nendencoaching, erklärt Ivan Schurte.
Dieses Coaching habe bereits begon-

nen, bevor die Lernenden im Betrieb
mit ihrer Ausbildung begonnen haben.

Die Schüler, die die
Zusicherung für eine
Lehrstelle hatten,
wurden über die Zu-
sammenarbeit mit
«100 pro!» im ver-
gangenen Herbst in-
formiert. Die Schüler
legten ihre Zeugnisse
vor und auf der Basis
ihrer bisherigen
schulischen Leistun-
gen wurden mit den
angehenden Lernen-
den Zielvereinba-
rungen getroffen. Ob
sie diese erreicht ha-
ben, wurde laufend
überprüft. Den Schü-

lern sollte bewusst werden, dass es
nach der Schule weitergeht. «So ha-
ben sie im – vermeintlich – letzten

Jahr viel mehr Einsatz gezeigt», sagt
Schurte.

Von Erfolg beeindruckt
Die dabei erzielte Veränderung bei
den Jugendlichen hat Philipp Frick
von der Geschäftsleitung der Gebrü-
der Frick AG stark beeindruckt. Nicht
nur die Aussicht auf Leistungssteige-
rungen in der Schule hat Frick über-
zeugt, seine fünf Auszubildenden zur
«Hausaufgaben Lobby» zu verpflich-
ten. «Es ist faszinierend, wie Ivan
Schurti die Jugendlichen motiviert»,
sagt Frick. In der Schule hingegen feh-
le diese Motivation sehr häufig. Die
Lernenden gewännen in der Zusam-
menarbeit mit «100 pro!» ein stärke-
res Selbstbewusstsein, würden aufge-
stellter und selbstständiger und ver-
besserten ihren Notenschnitt in über-
raschend kurzer Zeit.

Weitere Infos unter www.100pro.li

Konzentriert Arbeiten: Eine lernfreundliche Umgebung bei der «Hausaufgaben Lobby» hilft den Lernenden, ihre schuli-
schen Leistungen zu verbessern. Bild pd

Es bleibt keiner 
auf der Strecke.
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